
 
 

PRESSE-INFORMATION          
 

17. April 2024 

 

Ein sicheres Nest für kleine Welterkunder  
Worauf Eltern beim Einrichten von Wohnung und Kinderzimmer achten sollten 

Fürth. Eltern sorgen sich immerzu um ihre Kinder, gerade um die ganz Kleinen. Nur 

allzu gern möchten sie den Spagat zwischen Fürsorge und Vorsorge schaffen, denn 

damit der Nachwuchs sich entwickeln und die Welt entdecken kann, braucht er die Un-

terstützung seiner Eltern ebenso wie ein sicher gestaltetes Zuhause. „Kinder müssen 

spielen und toben können, auch wenn die Eltern nicht zusehen. Sie müssen sich zu-

hause frei entfalten und die Nähe zu Eltern und Geschwistern suchen können, sich aber 

auch schon mal zurückziehen dürfen“, sagt Jochen Winning, Geschäftsführer der Deut-

schen Gütegemeinschaft Möbel (DGM), und gibt Tipps für das Einrichten einer kinder-

sicheren Wohnung und eines passenden Kinderzimmers.  

 

Der Bewegungsdrang von Kindern ist riesig. Sie krabbeln und laufen durch die Küche und das 

Wohnzimmer. Sie erklimmen das Hochbett und den Kleiderschrank im Kinderzimmer, nutzen 

Lattenrost und Matratze als Trampolin und erkunden jeden noch so abgelegenen Winkel des 

Hauses oder der Wohnung. Damit sie dabei sicher sind, sollten Fenster, Türen und Treppen 

gesichert sein, ebenso wie Steckdosen und hohe Schränke. „Wer aus Bequemlichkeit oder 

Unwissenheit die mitgelieferte Wandbefestigung von Möbeln vernachlässigt, handelt grob 

fahrlässig und riskiert ein Umstürzen von Schränken und Regalen, beispielsweise wenn ein 

Kind daran hochzuklettern versucht“, mahnt Winning.  

 

Nicht minder erforderlich sei es, Medikamente, Putzmittel, Elektrogeräte wie Schneidemaschi-

nen und Mixer, sowie generell scharfe, spitze und kleine Gegenstände, die verschluckt werden 

könnten, unter Verschluss zu halten. Bei abschließbaren Möbeln sollten die Schlüssel nicht 

stecken gelassen werden, da sich Kinder entweder daran verletzen oder auch herausbekom-

men könnten, wie sich das Schloss öffnen lässt. Allzu spitze Griffe, Ecken und Kanten sind in 

Haushalten mit kleinen Kindern – insbesondere auf deren Kopfhöhe – ebenfalls tabu oder 

sollten vorsorglich durch Schutzkappen oder ähnliches entschärft werden. Gleiches gilt für be-

wegliche oder schwere Teile, an denen sich Kinder klemmen und quetschen könnten, wie zum 

Beispiel bewegliche Tischplatten, Schaukelstühle oder Truhen. „Garantiert standfeste Möbel-



 
 

stücke, die sich aus nachweislich gesundheitsfördernden und umweltfreundlichen Inhaltsstof-

fen zusammensetzen, mit Soft-Close-Mechanismen an Türen und Schubladen sowie mit ab-

gerundeten Ecken und Kanten sind in Haushalten mit Kindern die beste Wahl und vor allem 

im Kinderzimmer die einzig vernünftige Option“, so DGM-Geschäftsführer Jochen Winning.  

 

Besonderes Augenmerk gilt im Kinderzimmer dem Bett: Ein gutes Kinderbett steht sicher und 

wackelt nicht. Es hat keine scharfen Kanten oder spitzen Ecken. Es verhindert, dass sich der 

Nachwuchs zwischen Gitterstäben oder anderen Teilen quetschen oder klemmen kann. Beim 

Hinstellen oder auch gelegentlichen Hüpfen auf der Matratze halten der Lattenrost sowie die 

Gesamtkonstruktion des Bettes verlässlich Stand. Auch das unzählige Rollen, Wälzen und 

Krabbeln über Jahre hinweg können keinem der Bettbestandteile etwas anhaben. Alle Inhalts-

stoffe von Bett und Matratze sind für das Kind und seine Umwelt von Anfang an absolut unbe-

denklich. „Diese und einige weitere Qualitätsmerkmale sind sehr wichtig und werden gründlich 

in diversen Testverfahren von uns überprüft, bevor wir ein Kinderbett mit dem ‚Goldenen 

M‘ auszeichnen und damit dem Endverbraucher empfehlen“, so Winning.  

 

Das „Goldene M“ gibt Eltern Sicherheit und Orientierung beim Möbelkauf. Das RAL-Gütezei-

chen basiert auf den umfassendsten Güte- und Prüfbestimmungen für Möbel in Europa. Damit 

ausgezeichnete Produkte wurden im Prüflabor gründlich untersucht, um ihre Sicherheit und 

einwandfreie Funktion sowie Langlebigkeit, Umwelt- und Gesundheitsverträglichkeit sicherzu-

stellen. Gerade auch die Gesundheit belastende Inhaltsstoffe, die von Kindern sehr schnell 

über Mund oder Nase aufgenommen werden könnten, werden dabei ausgeschlossen. Ebenso 

wird überprüft, dass garantiert nichts splittert, bricht oder sich verbiegt. 

 

„Wer beim Möbelkauf auf das ‚Goldene M‘ setzt, ist gut beraten und erhält ein Möbelstück, das 

den alltäglichen Belastungen im Kinderzimmer bei entsprechender Pflege locker 15 bis 20 

Jahre und mehr standhält“, sagt Winning. Damit das Möbelstück allerdings auch über einen 

solch langen Zeitraum gefällt, sollten Eltern die nötige Weitsicht bei der Kaufentscheidung an 

den Tag legen. „Gefragt sind heute vor allem zeitloses Design, neutrale Farben und flexible 

Nutzungsmöglichkeiten der Möbel – die komplette Baureihe für das Kinderzimmer mit 

Schrankwand inklusive Schreibtisch und Bett ist hingegen etwas aus der Mode geraten“, so 

der Möbelexperte.  

 

Ein immer wichtiger werdender Faktor gerade für junge Eltern beim Möbelkauf ist schließlich 

auch das Thema Klimaschutz. Erkennen lassen sich klimafreundlich hergestellte Möbel allen 

voran am RAL-Gütezeichen „Möbelherstellung Klimaneutral“. Um mit diesem Label zertifiziert 

zu werden, müssen Unternehmen ihre CO2-Emissionen bilanzieren und reduzieren sowie 



 
 

schließlich durch den Erwerb hochwertiger Klimaschutzzertifikate vollständig kompensieren. 

„Viele Eltern, denen das Wohl ihrer Kinder heute und in Zukunft am Herzen liegt, sind umso 

motivierter, auch das Klima und damit den Planeten zu schützen und bevorzugen daher Pro-

dukte von verantwortungsvollen Herstellern“, schließt Winning. DGM/FT 

 

Bild: Beim kindersicheren Einrichten sollten Eltern so manches beachten. RAL-Gütezeichen 

wie das „Goldene M“ geben ihnen Orientierung. Foto: DGM/PAIDI 

 

Über die Deutsche Gütegemeinschaft Möbel: 

Seit 1963 verpflichten sich Möbelhersteller und Zulieferbetriebe freiwillig zur Einhaltung der 

insgesamt hohen DGM-Qualitätsstandards. Die Anforderungen leiten sich aus den Güte- und 

Prüfbestimmungen des „Goldenen M“, RAL-GZ 430, ab. Diese garantieren dem Nutzer von 

zertifizierten Möbeln deren Langlebigkeit und einwandfreie Funktion, sowie Sicherheit, Ge-

sundheit und Umweltverträglichkeit. All diese Faktoren werden in unabhängigen Laboren ge-

prüft und sichergestellt. Inzwischen umfasst die DGM mehr als 130 Mitglieder aus dem In- und 

Ausland. www.dgm-moebel.de  
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